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28.07.2025 

Veranstaltungen & Fortbildungen 

Kostenfreie Einfache-Sprache-Workshop-Reihe am 09.09. und 18.11.2025 

Egal, ob Flyer, Arbeitsanweisungen, Infoschreiben oder Unfallverhütungsvorschriften – wir alle 
sind in der täglichen Arbeit mit zahlreichen Schriftstücken konfrontiert. Teilweise sind diese 
jedoch recht komplex formuliert und nicht immer für alle leicht verständlich. Einfache Sprache 
kann dabei helfen, die Kommunikation im Betrieb und/oder mit Besucher*innen zu vereinfachen 
und so vor allem auch Menschen mit Grundbildungsbedarfen zu unterstützen. Doch wie können 
Sie Sprache so vereinfachen, dass Sie relevante Informationen gut auffindbar, leicht verständ-
lich und somit hilfreich für die Adressat*innen gestalten? Mit diesen Fragen beschäftigt sich die 
Workshopreihe "Ist doch ganz klar, oder?!" in zwei Modulen: 

• Workshop 1 „Ist doch ganz klar, oder?! – Einführung in die Einfache Sprache" (Grund-
lagen zu Einfacher Sprache) am Dienstag, den 09.09.2025, 09:30-12:30 Uhr via Zoom 

• Workshop 2: „Ist doch ganz klar, oder?! –  Schreibwerkstatt für Einfache Sprache" 
(Übertragung der Grundlagen in die Praxis und gemeinsames Üben anhand authenti-
scher Dokumente aus Ihrem Arbeitsalltag) am Dienstag, den 18.11.2025, 09:30-13:00 
Uhr via Zoom. 

Die Veranstaltung findet im Rahmen des Projekts „GriB – Grundbildung im Betrieb“ statt, das 
vom Ministerium für Arbeit, Soziales, Transformation und Digitalisierung (MASTD) Rheinland-
Pfalz gefördert wird. Die Teilnahme ist daher kostenfrei. Weitere Informationen sowie den Link 
zur Anmeldung finden Sie hier: www.arbeit-und-leben.de/kurs/9501 und www.arbeit-und-le-
ben.de/kurs/9503. 
 

Online-Seminar „Instagram für die Familienarbeit“ am 04.09.2025 

Der Fachbereich Erwachsenenbildung und Familienbildung, Zentrum Bildung der EKHN bietet 
am 04.09.2025 von 9:30-12 Uhr die digitale Veranstaltung „Instagram für die Familienarbeit – 
Funktionen, Tipps und Tricks“ an. Soziale Medien und insbesondere Instagram sind tägliche Be-
gleiter von Familien, bieten Unterhaltung und Abwechslung, sind Orte der digitalen Begegnung 
und oftmals Informationsquelle Nummer 1. Im Seminar erwarten Sie folgende Inhalte: 

• Erklärung der wichtigsten Funktionen: Story, Reels, Feedpost und Co. 
• Das eigene Profil bestimmen 
• Inhalte planen, erstellen und posten 
• Beispiele aus der Praxis 
• Antworten auf individuelle Fragen 

Die Veranstaltung richtet sich an Haupt- und Ehrenamtliche aus der Familienarbeit in Gemein-
den, Nachbarschaftsräumen, Familienzentren, Kitas, Familienbildung, etc. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 25 Euro. Anmeldeschluss ist der 04.09.2025. Weitere Informationen finden Sie hier. 
 

 

Weiter geht’s auf der nächsten Seite 
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Aufrufe, Ausschreibungen und Preise 

Aufruf des Familienministeriums zur Beteiligung an der Familienkarte Rheinland-Pfalz 

Die Familienkarte Rheinland-Pfalz ist ein digitales, öffentlich frei nutz-
bares Landesportal des Ministeriums für Familie, Frauen, Kultur und In-
tegration Rheinland-Pfalz. An zentraler Stelle können Familien kostenfrei 
auf Leistungen und Informationen zugreifen. Es richtet sich an alle Fami-
lien mit mindestens einem Kind unter 18 Jahren. Über die App und die 
Webseite der Familienkarte haben Familien Zugang zu einer großen Viel-
falt an Informationen, Angeboten und Vorteilen aus den Bereichen Ein-
kauf, Service, Beratung und Hilfe, Freizeit und Bildung, nachhaltiges Le-
ben sowie Online-Angebote. 

Dabei wächst die Familienkarte Rheinland-Pfalz stetig weiter – und 
Ihre lokale Unterstützung ist dabei von zentraler Bedeutung. Als Multi-
plikatoren vor Ort kennen Sie die Bedarfe von Familien genau und sind 
wichtige Brückenbauer zu Angeboten, die Familien stärken. Gemeinsam 
mit Ihnen möchte das MFFKI die Reichweite und Wirksamkeit der Familienkarte erhöhen – durch 
gezielte Ansprache, stärkere Sichtbarkeit und neue Kooperationsmöglichkeiten. Helfen Sie mit, 
Familien in Ihrer Kommune über die Vorteile der Familienkarte zu informieren. Hier finden Sie 
den digitalen Flyer. Der Flyer sowie weitere Werbematerialien werden Ihnen auf Anfrage auch 
gerne zur Verfügung gestellt. 

Das MFFKI sucht Netzwerkpartnerschaften (z. B. soziale Einrichtungen, Vereine), die Ihr Ange-
bot über unsere Plattform einstellen und Kooperationspartnerschaften (z. B. Cafés, Freizeitbe-
triebe, Kitas oder Bildungsanbieter), die Familien mit kleinen Extras unterstützen möchten. Als 
institutioneller Partner können Sie Ihre Familieninstitution mit allen bestehenden Angeboten 
ebenfalls schnell und einfach auf der Angebotskarte einfügen. 

In drei Schritten können Partner:innen dabei sein: 
1. Online registrieren unter Familienkarte Rheinland-Pfalz - Jetzt Partner werden! 
2. Einmaliges Profil anlegen – mit Logo und Kurzbeschreibung  
3. Sichtbar werden – auf Website und in der App 

Vorteile der Partnerschaft: 
• Über 20.000 Familien in RLP sind registrierte Nutzer:innen 
• Präsenz in der App und auf der Webseite 
• Bewerbung eigener Veranstaltungen & Angebote 
• Ein Kommunikationspaket für die eigene Öffentlichkeitsarbeit 

Bei Interesse oder Rückfragen melden Sie sich gerne beim Projektbüro der Familienkarte Rhein-
land-Pfalz: Tel.: +49 69 970 975 07-77, Mail: projektbuero@familienkarte-rlp.de. Weitere Infor-
mationen finden Sie unter www.familienkarte.rlp.de. 
 
 
Weiter geht’s auf der nächsten Seite 
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Ministerpräsident Alexander Schweitzer schreibt den Brückenpreis 2025 aus 

„Engagement leben, Brücken bauen, Integration stärken“ – dafür steht der Brückenpreis des 
Ministerpräsidenten, der in diesem Jahr zum 18. Mal vergeben wird. Mit der Auszeichnung wer-
den Projekte, Organisationen sowie Bürger*innen in Rheinland-Pfalz geehrt, die dieses vielfäl-
tige Engagement in der Gesellschaft widerspiegeln. Der Brückenpreis wird in folgenden Kate-
gorien vergeben: 

• Bürgerschaftliches Engagement von Jung und Alt 
• Bürgerschaftliches Engagement von Menschen mit und ohne Behinderung 
• Bürgerschaftliches Engagement für und von Migrantinnen/Migranten und Flüchtlingen 
• Bürgerschaftliches Engagement gegen soziale Benachteiligung, Ausgrenzung, Hass und 

Diskriminierung 
• Bürgerschaftliches Engagement aus Rheinland-Pfalz in die Welt 
• Bürgerschaftliches Engagement für eine nachhaltige Welt 

Weitere Informationen finden Sie auf dem Ehrenamtsportal der Staatskanzlei. Dort können bis 
14. September Bewerbungen und Vorschläge für den Brückenpreis 2025 online eingereicht 
werden. 
 

Aufruf zur Teilnahme an Fokusgruppen im Rahmen des Forschungsprojekts FuturISE 

Im Rahmen des von der VolkswagenStiftung geförderten internationalen Forschungsprojekts 
"The Future of Intergenerational Solidarity beyond the Pandemic: Empirically-Informed Ethical 
Analysis and Public Deliberation" (FuturISE) an der Universität Oldenburg gemeinsam mit dem 
University College London und der Norrköping University in Schweden geht es um die Frage, 
wie gute intergenerationelle Zukünfte in Europa nach der Corona-Pandemie angesichts künfti-
ger Krisen gestaltet werden können. In diesem Zuge möchte das Projektteam mit Menschen 
unterschiedlicher Generationen im Rahmen von Fokusgruppen ins Gespräch kommen. Eine Fo-
kusgruppe ist eine etwa anderthalb- bis zweistündige moderierte Gruppendiskussion mit übli-
cherweise sechs bis acht Personen zu einem vorgegebenen Thema. In den Gruppendiskussio-
nen soll es um die Beziehungen zwischen den Generationen während der Pandemie, aber auch 
angesichts aktueller Herausforderungen gehen. Geben Sie den angehängten Flyer gerne in Ih-
ren Institutionen weiter. Weitere Informationen zum Forschungsprojekt finden Sie hier. 
 
 
 
Herzliche Grüße und eine schöne Sommerzeit wünscht Ihnen 
Ihr Team der Servicestelle "Netzwerk Familie stärken“ 
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